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Info für Praxisanleitende 

Praxistage hohes Lebensalter (HLA) 

Übersicht über Themenschwerpunkte 

Praxistag 1 Praxistag 2 Praxistag 3 
 Handlungsfähigkeit im Bieler 

Modell 

 Anleitungsform und Reaktion 

der Klient:innen auf die Anlei-

tung  

 

 Beobachtung oder wenn mög-

lich Durchführung einer thera-

peutischen Sequenz 

 Handlungsfähigkeit im Bieler 

Modell  

 Anleitungsformen und adressa-

tengerechtes Feedback geben 

 Beobachtung oder wenn mög-
lich Durchführung einer thera-
peutischen Sequenz  

 Feedback zu geplanter Inter-
vention und Anleitungsform er-
halten 

 
Allgemeine Lernziele 
 
Die Studierenden... 
 

• erleben Rollenmodelle von praktisch tätigen Ergotherapeut:innen 
 

• entwickeln eine erste professionelle Identität 
 

• entwickeln ein erstes Professionsverständnis in verschiedenen Fachbereichen  
mit Klient:innen in verschiedenen Lebensaltern 

 
 
Die Studierenden... 
 

• erleben und erfahren einen ersten Kontakt mit Klient:innen und führen bei Mög-
lichkeit erste (Teil-) Interventionen während des Studiums durch 
 

• verknüpfen Theorie mit berufspraktischen Erfahrungen  
 

• transferieren im Unterricht erworbenes Wissen auf Klient:innen-Situationen und 
nützen ihre Erfahrungen im späteren Unterricht 
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Tagesablauf und Aufgaben 

 

 Praxistag 1  Praxistag 2 Praxistag 3 

E
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Begrüssung & Absprachen 
zum Tag 

(ca. 30-45min) 

Begrüssung & Absprachen zum 
Tag 
(ca. 30- 45min) 

Begrüssung & Absprachen zum 
Tag 

(ca. 30- 45min) 
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Hospitation und Beobach-
tung von ca. drei Interven-
tionen (ca. 3h) 

 Beobachten von The-
rapieinterventionen 
und sammeln von In-
formationen zur Hand-
lungsfähigkeit des/der 
Klient:innen 

 Beobachten der Anlei-
tungsform der Praxis-
anleitenden und der 
Reaktion des/der Kli-
ent:in auf die Anleitung 

 

Ca. drei Interventionen (ca.3h) 
 
 Beobachtung der Anlei-

tungsform der Praxisanlei-
tenden und der Reaktion 
des/der Klient:in auf die 
Anleitung & Sammeln von 
Informationen zur Hand-
lungsfähigkeit des/der Kli-
ent:innen 

oder  
 bei Möglichkeit, Über-

nahme von Teilsequenzen 
durch die Studierenden mit 
Fokus auf die Anleitungs-
form 

 

Ca. drei Interventionen (ca.3h) 

 

 Beobachtung der Anlei-
tungsform der Praxisanlei-
tenden und der Reaktion 
des/der Klient:in auf die An-
leitung & Sammeln von In-
formationen zur Handlungs-
fähigkeit des/der Klient:in-
nen 

oder 
 

 Bei Möglichkeit, Übernahme 
von Teilsequenzen durch 
die Studierenden mit Fokus 
auf die Anleitungsform 

 

A
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 Feedback Gespräch mit 
Praxisanleiter:in  

 Vorbesprechen des 2. 
Praxistages & bei Mög-
lichkeit Zuteilung der 
Studierenden und Fest-
legen/ Vorbereiten der 
therapeutischen Se-
quenz am 2. Praxistag.  

 

 

 

(ca.45 min) 

 Feedback Gespräch mit Pra-
xisanleiter:in  

 Adressatengerechtes Feed-
back an Mitstudierende zur 
Anleitungsform 

 Vorbesprechen des 3. Praxis-
tages & bei Möglichkeit Zutei-
lung der Studierenden und 
Festlegen/ Vorbereiten der 
therapeutischen Sequenz am 
3. Praxistag.  

 

(ca. 45 min) 
 

 Feedback Gespräch mit Praxis-
anleiter:in  

 Adressatengerechtes Feedback 
an Mitstudierende zur Anlei-
tungsform 

 Abschluss und Abschied 

 

 

 

 

 
(ca. 45 min) 
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In Verantwortung der 
Studierenden 

In Verantwortung der Studieren-
den 

In Verantwortung der Studieren-
den 



 

2023 Seite 3 von 5 
 

 
 
 
 

 

 

Praxistage 1 

Aufträge der ZHAW vor Ort 

Die Studierenden 

 
 beobachten die Handlungsfähigkeit des/der Klient:innen und beschreiben diese im Bie-

ler Modell 
 

 beobachten die Anleitungsform der Praxisanleitenden und die Reaktion des/der Kli-
ent:innen auf die Anleitung und reflektieren diese mit den Praxisanleitenden 
 

 
Aufträge Nachbereitung oder Vorbereitung für den nächsten Praxistag (Selbststudium) 
 
Die Studierenden  
 

 lesen sich in den Therapieverlauf ein und sammeln Informationen zur fortlaufenden Zu-
ordnung im Bieler Modell. 
 

 reflektieren Ihre Beobachtungen und sammeln Fragen für die Besprechung mit den Pra-
xisanleitenden  

 
 analysieren anhand Ihrer Notizen die Handlungsfähigkeit 

 
 bereiten sich anhand des Formulars «Interventionsplanung» auf den nächsten Praxistag 

vor, mit Fokus auf die Anleitungsform und das Professional Reasoning - auch wenn 
keine Teilsequenz möglich ist!   
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Praxistage 2 

Aufträge der ZHAW vor Ort 

Die Studierenden 

 
 führen die geplante Interventionssequenz (10-30 min) durch mit Fokus auf die Anlei-

tungsform 
 

 Wenn Durchführung einer Therapiesequenz nicht möglich ist: Beobachtungen der The-
rapieeinheit der Praxisanleitungen mit Fokus auf die Anleitungsform 
 

 beobachten und beschreiben vertiefend die Handlungsfähigkeit entlang der Kriterien im 
Bieler Modell 
 

 beobachten die Anleitungsformen der Mitstudierenden und der Praxisanleitenden und 
geben adressatengerechtes Feedback 
 

 
Aufträge Nachbereitung oder Vorbereitung für den nächsten Praxistag (Selbststudium) 
 

 werten für sich aus, welchen Nutzen Sie in der Therapiesequenz aus dem professionel-
len Reasoning gezogen haben 
 

 werten für sich aus, welche Vorteile und Nachteile Ihre Anleitungsform für die Klien-
tin/den Klienten hatte 
 

 bereiten Ihre nächste Intervention im Dokument „Interventionsplanung“ vor, dabei fokus-
sieren Sie auf: 

o den zu verwendenden Bezugsrahmen 
o das professional Reasoning 
o das therapeutic use of self 
o die Anleitungsform hinsichtlich der Ressourcen und Bedürfnisse des/der Kli-

ent:innen  
 

 Wenn Durchführung nicht möglich: Planen Sie die Intervention exemplarisch für ein:e 
Klient:in, welche Sie am Tag 1 oder 2 Tag kennengelernt haben.  
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Praxistage 3 

Aufträge der ZHAW vor Ort 

Die Studierenden 

 führen die geplante Interventionssequenz durch  
 

 erhalten ein Feedback der Praxisanleitenden in Bezug auf die verwendete Anleitungs-
form 

 
 Wenn Durchführung nicht möglich: Stellen Interventionsplanung den Praxisanleitenden 

kurz vor und holen Feedback ein  
 

 beobachten die Anleitungsformen der Mitstudierenden und der Praxisanleitenden und 
geben adressatengerechtes Feedback 

 
 
Aufträge Nachbereitung oder Vorbereitung für den nächsten Praxistag (Selbststudium) 
 
Die Studierenden 
 

 notieren weitere Beobachtungen und markieren deren Zusammenhänge zwischen den 
Bereichen im Bieler Modell 
 

 werten für sich den Nutzen des verwendeten Bezugsrahmens für die Zielerreichung aus 
 

 werten die Vor- und Nachteile Ihrer Anleitungsform für die Klientin/den Klienten aus 
 

 reflektieren den Grad Ihrer eigenen Sicherheit mit der verwendeten Anleitungsform 

 
 


